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Gummersbach, 02.09.2022 
 

Anfrage zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Not-
fallvorsorge am 14.9.2022 
 
Kinder-und jugendärztliche Versorgung im OBK:  
Drohende Unterversorgung, Auswirkungen auf die Gesund-
heit von Kindern und Jugendlichen sowie mögliche Abhilfen 
  
  

Laut einem Pressebericht  in der OVZ vom 31.08.2022 ("Das reicht nicht 
mehr") ist eine kinder- und jugendärztliche Unterversorgung im Kreis zu be-
fürchten. Wir stellen deshalb folgende Fragen: 
  
1. Wie schätzt die Verwaltung diese Entwicklung ein? 
  
2. Welche konkreten Auswirkungen stellen sich für den Oberbergischen 
Kreis dar? 
  
3. Liegen der Verwaltung Hinweise vor, dass Kinder- und Jugendliche nicht 
mehr ausreichend gesundheitlich versorgt sind? 
  
4. Wer stellt offiziell eine Unterversorgung im kinder- und jugendärztlichen 
Versorgungsbereich im Oberbergischen Kreis fest und anhand welcher Maß-
zahlen tritt diese ein? 
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5. Welche Maßnahmen zur Abwendung einer Unterversorgung können ge-
troffen werden? 
  
6. Inwieweit leiden schon heute präventive Vorsorgeuntersuchungen durch 
die jetzige Situation? 
 
 
 
Wir bitten auch um schriftliche Beantwortung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
 
 
Dr. Ralph Krolewski 


